
Z . 1296. ( ) ) ^ - ^ i ^ 5 / V I .
K u n d m a ch u n̂  0. :,

V o n de- k. k. Cameral^ Bezirks« Verwal -
tung ^,hach w»rd .bekannt gemach!/,daß der
Bezug der allgemeinen Vlrzehrungssteuer von
den nachbenannten Gceutrobjscten in den u n -
len angeführten ^ t l u e r » Gemeinden, i i : dop«
pclter A r t , und .zw.ir : auf oas Vercvaltungsiahr
:33c), unter Vorbehalt der wechselseitigen Ver,-
lrags? Aufkündigung d r n Monate vor Ablauf
t<s,,P^chtlah,res, auch auf0le Dauer, «ineb,lvn«
t n n Jahres unter der glei'cben Bedingung mit
dem Bedeuten,
kündung dcr Ve r l r ^g wiider auf ein »peittres

Jahr rrneukrt werde , nnt Ends bcs VZr»
waltungsjahres 16 / ^1 , jedoch ohne vorher-
gefangene Auf lünd lgu t ig z>u erlöjcktn habe,
dann..auf dr t i Jahre ohn? dieser Bedingung
v-erstcigerungswclse m Pacht. ou5geh»then und
dle dleßfälllge mündliche Versteigerung, bei
welcher auch die nach der hohen Gudermal« Eurs
renbe uom'2c:. I " n i 1 6 5 6 , N r . iZc^Ig, vcr-
faßten, und mu dcm V a d m m deleqlen schrift«
lichen Offerten lÜb^rreicht werden können, wenn
es die Pachtlusiigen nicht vorziehen, ,solche schon
uor 0cm Tage der mündlichen Verstelgerunz
dem k. k. Vlfällenwachunterinspector i n F i e u -
stadtl zu übergeben, an den nachbcnannlenTas
gen und Or ten werde abgehalten werden.

D " Z ^ ^ Ausrufl^preis-für
N ! ? H B t i dkr ^ t̂  "^ - " > « > > > « " » ,«,„,,,,,,,,,

ß Für die V c z : r k s ^ r i g k e i t ^ ^ ^ ^ .
^ . , I " Vezuke Am der ^ ^ . ̂  „ Fleisch

V̂  , schaft ^ ^onm^i , ^
3 ^ , si. j kr^ f l ^ l k r ^

' kandstrciß ' 27. September
St'.Barthelme Landstraß l333 Vormit- Landsiraß «a iö — 655 —

^ Tschadisch ! tags von 10
' " - bls 12 Uhr »——.

! ll zweitausend sechshundert
! ! , l siebzig Gulden E. M . ,

D'-n zebntcn Theil dieser Ausrufspreise
hgl)..-. l,e mündlichen L,cttanten vor der Vcr-
st?!^rul^ als V^oium zu erlegen, die schift,
l'.chcn Offerten abir würden, wenn sie nicht
lml dem loproccntlgen Vadiurn belegtsind, un-
bitucksttdtlgl blc'ben müssen. — Ue^igenb kön-

Z. lZc.5. (3) ^ r . 97.

M i n u end 0 e?i c i t Ht io n.

Zur Ueberlaffung d r̂ im Gitti.Herhofe
zu Lalbach, für das Nerwallungsjabr ,333
bewilllgtcn, aus Maurer , , Zimlnermanns-,
Tischler«, Schlosser-, Tlnficclcker-, Glaler,,
Svengler - und Hafnerarbeit besichendw,und
suf 178F. 3 l ^ kr. buchhalterljibbemessenen
Eonferuatlons.Albeltcn, wird m Folge Ver,
ordnung der lö.Uichln k. k. (ümeral-Vezittö-

ncn die sämmtlichen PacktbebinZm^e sowohl
bei dieser^Calnersl- Bc^«rks- Verwaltung, als
bei dem odgcdachten Gcsallcncrachunlcrinspcc«»
tor ctngcschen werden. — K. K. Eameral-
Bezirks - Verwaltung Laibach am 9. Septem«
bcr i556.

Verwalwr.K zu ^aibach ^60 . 10. d. M . , I .
! l , 2 3 , am 21 . d. M . Vormittaas um 9 Uhe
in dem Amtslocale desk. k. Gezirkscommtssarias
tes der Umgebungen Laibschs, im deutschen
Hause zu Lmbach eine öffentliche Minuendo-
klcltatiun abgchalttn werden, wozu die Nnter»
Nkhmungsl^stlgen mtt dem Anhang cingelssdlN
rrcrdsn, daß sie die Baudcvife und Licitations-
bedmgmsse auch r«orläusig daselbst einsehen
können. — Verwalwngsamt der k. k. Fondk
güter zu Laibach am 32. S«pllmb«r »229.
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Z. !2gi. (3) Nr. "258^^ v.3t.

K u n d m a c h u n g
^ über die Verpachtung des Bezuges der all«
gemeinen V/rzchrungsstcuer und der Verzeh-
rungssteuer'Huschlage; dannLder ^lnienwcg-,
Brücken: und Wassermäuthe ,n der k. k. Pro-
vinzlal-Hauptstadt ^aibach, uno (̂  0er Ein-
hebung der allgemeinen Verzehruligssseucr von
allen steucrpsilchtigen Unternehinungen des
Wein«, W e m - u n d ObstmosÜchankes und des
Viehschlachtens und Fleischverschleißes im gan,
zen polnischen Bezirke der Umgebung Laibachs.
— I n Beziehung auf die sul) ^ bemerkten
Pachtobjecte wirdhiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebcacht, daß zu Folge des hohen Hofkam-
mcrdecretes <^a.23.Mcn i 3 ) 3 , Z. " " ' " / ^ ? ,
der Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer
und der Verzehrungssieuer-Zuschlage m der
Provinz«al-Hauptstadt üalbach auf di? Dauer
von drei Verwaltungsjahren, und zwar vom l .
November iL36 bis einschließlich den lcyten
October l8/»i , imWege der öffentlichen münd?
l<ch?n Versteigerung und durch dle Annahme
schriftlicher Offerte in Pacht qegeben werde.
Von dieser Verpachtung wird jedoch ausgenom-
men der Bezug der landesfürstlichen Verzeh-
rungssteuer, unft zwar: a) von der Bierer-
zcugung in der Prouinzial-Hauptstadt Lcnbach;
!^) von der Erzeugung des Branntweins uî o
anderer gebrannten geistigen Flüssigkeiten in
der P'oUlnzial ^ Hauptstadt Laibach; c) von
den unter 1, bemerkten stcuerpstlchtinn Artikeln
beider Einfuhr in d'.e Provinzial-Hauptstadt
Laibach. — Die Versteigerung wird am 3.
October iL38 um io Uhr Vormittags un
Nathssaale bcr k. k. lllynschcn Camcral-Ge»
fällen - Verwaltung abgehalten werdeli. —
Zur Pachtung wird jcdcrmann zugelassen, wel-
cher nach den Gesetzen und der Landesverfassung
hieuon nicht ausgeschlossen ist. Für jeden Fall
sind alle Jene sowohl von der Ucbernahmc als
der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausge-
schlossen, .lvelche wegen eines Verbrechens mit
einer Strafe belegt, oder welche m eine crimi-
^nalgerichtliche Untersuchung verfallen sind, d;e
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufge-
hoben wurde. Uebrigens sind auch diejenigen
Individuen, welche zu Folge des neuen Straf-
gesetzes über GefällstUebertretungen wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefällst
Uebertretung in Untersuchung gezogen und
abgestraft, oder wegm solchen Vergehen in
Untersuchung gezogen und wegen des Ab,

ganges rechtlicher Beweise von dem Straf-
verfahren losgezahlt wurden, durch sechs auf
den Zeitpunct der Uebertrctung, oder wenn
delftlbe nlcht bekannt ist, der Entdeckung der-
selben, folgende Jahre von dem zur Sicher-
stellung des Verzehrungssseuergefälll, - ab,U«
haltenden Verpachtung» e klcitation als Pach,
nmgsbewerber ausgeschlossen. Wer im Na<
men eines Andern einen Anboth macht, muß
sich mtt der gehörig legallsirten Vollmacht
seines Machtgebers bei der Commisswn vor
der ticitatlon ausweisen und diese ihr über«
geben. — Um sich zu versichern, daß nur
verläßliche Unternehmer in die Esncurrenz
treten, wird em Vadium von l o Procent
des festgesetzten Flscalpreises bestimmt. Die»
ses Vadlum ist von den mündlichen Offeren«
ten im Baren oder in österreichischen Staats«
cbligaNonen, bel letzteren nach dem bekannten
letzten Wiener börsemäßigcn Eourswerthe, vor
dem Beginne des öffentlichen Versteigerungs-
actes zu Handen der ^citations'-Commission
zu erlegen. — Auf gleiche Art und Weise
sind auch die schriftlichen Offerte zu belegen.
Auf Offerte ohne beigeschlossenem Vadmm
oder C'mlagsschein d<s bei einer der Cameral-
Gcfallen, Verwaltung unterstehenden landes-
fürstllchen Gefällscasse deponirtcn Vadiuins
wird keme Rücksicht genommen. Nach be»
endcter Versteigerung wird der vo.n Meist« -
blether erlegte Betrag zurückgehalten, den '
übrigen Offeccntcn werden ihre Vadien zu-
rückgestellt werden, insofern es die Eameral-
Gefallen-Verwaltung nach den obwaltenden
Umstanden nicht angemessen finden sollte,
auch noch das Vadium des cinen oder des an«
de^n Anbicthers bts zur Entscheidung der hohen
k. k. Hofkammer zurückzuhalten. — Die schrift«
lichen Submissionen werden bis zum Tage
der abzuhaltenden mündlichen Versteigerung
versiegelt und mit der Bezeichnung „Anboth
für den Bezug der allgemeinen Vcrzehrungsl
sleuer und des Gcmeind^zuschlages in d<^
Promnzlal-Hauptstadt Lalbach" von Außen
versehen, »m Bureau des Vorslandes dec f.
k. illyrischen Eameral^ Gefallen »Verwaltung
m Laibach im Hohn'schen Hause unter Consc.
Nr . 262, oder auch während der mündlichen
Versteigerung der lit itations - Commission
verschlossen zu übergeben seyn. Dieselben
werden nach Beendigung der mündlichen Ver-
steigerung, nachdem alle anwesenden Licitan-
ten erklart haben, kein weiteres Anboth
machen zu wollen, in Gegenwart der Pacht
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lustigen eröffnet, und mit den mündlich ge-
machten Anbothen verglichen werden. —
Sollten zwei oder mehrere schriftliche Sub-
missionen einen gleichen, und zwar gegen
dcn Ausschlag der mündlichen Llcttatlon den
für das Gefäll am vorteilhaftesten sich dar-
stellenden Anboth enthalten, so wird die
Wah l zwischen den zwei oder mehreren schrift-
lichen Anbothen der hohen k. k. allgcmemcn
Hofkammer vorbehalten. Wenn sich der ^a l l
ereignen sollte, daß ein Anboth m den ̂ christ-
lichen Offerten mit einem gleichen Anböthe
del der mündlichen Llcitation zusammentrifft,
so wird dem ^«citantcn bei der mündlichen
Versteigerung der Vorzug vor dem Offcren«
ten »m schriftlichen Wege eingeräumt werden.
Die schriftlichen Offerte dürfen keine Klausel,
welche mit den Llcitationsbcdingnissen nicht
im Emklange wäre, enthalten, sondern müssen
vielmehr mit dcr Versicherung versehen seyn,
daß der Offerent die in der Ankündigung
und in dcn LicltaNonsbedinglnsson enthalte.
nen Bestimmungen genau befolgen werde.
Offerte, welche nach dem Schlußtermme cm,
langen, so wie Offerte, welche nw anders
als an dem oben bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben eben so wie die Anböthe,
welche abweichel-ldeBedingunger'. cnthalten,außcr
Berücksichtigung. — Der Pachweltrag wird
mit jenem Offerentcn abgeschlossen werdln,
dessen Anboth für das Gefall am vorte i l -
haftesten erscheint. — Die Entscheidung hier<
iiber wird nach erfolgter hoher Hofkammer^
genehmigung, welche sick ausdrücklich vorbe-
halten wi rd, dem Erstehcr eröffnet werden,
bis wohin der Offcrcnt oder d>e Offerenten,
deren Vadlen zurückbehalten werden, für den
gemachten Anboth verbindlich bleiben. —
Würde aber tue Zustellung der Erledigung
wegen Abwesenheit dcs Erstehers und wegen
Abgangs cmes Bevollmächtigten nicht ge»
schehen können, oder sonst die GefaNenbe-
hoide die persönl'cbc Zuleitung ,^cht ange»
messen sindtn, so soll die Uederreichung der
Erledigung bei der Obrigkelt, in deren Be-
zirke die Veisieigerung S ia t t gefunden hat,
zur weitern Verständigung dcr Partei die

° Wirkung der persönlichen Zustellung vertre,
i m . — Die übrigen Bedingungen sind fol»
gende: Dem Pachter wird ron der Staats,
Verwaltung das Recht eingeräumt, und rücke
sichtlich dle Wicht auferlegt, während der
obenerwähnten Pachtdaucr im Bereiche des
Pomeriums der Provlnzial-Hauptstadt laibach
die allgemline Verzehrungssteuer von zden gc-

pachteten Objecten nach dem in Folge aller-
höchster Entschließung vom 25. Ma i 1829,
von dem k. k. illyrischen Gubcrnium am 26.
I u m 1829, Z. l Z ? ! , erlassenen E'rculare
und nach dem in Folge allerhöchsten mit dem
hohen Hoflammerdccrete 6^0. c). Apri l i353,
z . ^^^/^57t/ bekannt gegebenen Entschlie-
ßung vom i ) . Jänner i 32Z , m>t dem i l lyr i ,
schcn Gubersial-Circulare vom 2o. Etptem«
ber zb3^, Z, ' " ^ / 4 5 3 5 , kundgemachten 3a-
riffe, wie oun nach dnn vnniög hohen Hofe
kammcrdcclete! clcio. ,Z. Ju l i i 8 3 6 , 3»
I o ^ ß o , rüclsichtlich des Federwildes vom k.
k. illvrlschen Vub^rnium erlassenen Circulare
cläo. Z. März 18 I7 , Z . ä93o (mi t Aus-
nahme des Bezuges der Verzehrungssteuer
von den 'M C'ngange dieser Kundmachung
5ud i», I) und c, bemerkten Objecten), nebst
den deser Stadt zur Bedeckung der Gemein«
debedürfnlsse beniMgten Zuschläge nach den
mit den illvrischen Oubernial - Eircularien,
äcla. 23-October ,83ä, Z. 23178, cl6l>. 2ä-
October und l7.Dlccmber ihZb, Z . ^ ^ V ö ^ »
und " ^ ^ - / ^ ^ , ^ckannt gcmachten Tariff,
sätzcn, mit Ausnchn'.e dcr Zuschlage für Hul-
senfrüchte und Hol ig, Tarisssatz 5o und 5 i ,
einzuhcden. Nebrigens wird bemerkt, daß
in Gemaßheit dls Vcrzehrungsstcuergcsehes
D u r c h z u g s l a dr n gen, von dem Erläge
der Verzchi-imgssteuer frei sind, wenn sie
von einem Bestellen des Limenamtes bis zum
Austritte begleite: werden, und eben so
T r a n s i t o l a d u n g c n ohne Entrichtung der
Verzchrungsstcuer zugelassen werden, wenn
sie unter der Sprre der Gcfällsocrwaltung
und rücksichtlich dr Pachtgcscllschaft bleiben;
writers m Folge Unordnung dcr hohen k. k.
allgcmcmcn Hofkanmer vom 19. ÄuguN i855,
Z. 363o6, in betreff der Emhebung der
Vcrzehrungssteuer von Brodfrüchten festge-
setzt sey, daß die Gebühren, wie es die mit
dem k. k. illyrischm Gubernial-Clrculare vom
19. November i 85 l , Z. 2b5/z0, kundgemachte
gesetzliche Bestimnung enthält, bei den M ü h ,
lcn abzufordern 'cyn werden. — Ferners
wird der Pachte, verpflichtet, die im Taciffe
vom 23. October 233ä, 3- 23178/ vorge-
zeichnete Zuscklajsgebühr für das in der
Provinzial«-Haup.stadi Laibach erzeugte und
auf das Land aisgeführt« Bier dcn Parteien
zu vergüten. — Als Ausrufsprc,s für die an-
gedeuteten zu verpachtenden Objecte wird der
Betrog jabrlich^ ,06916 si. / '""g? Einmal
Hundert sechs hausend neun Hundert und
sechszehn Guld<» C. M . fesigesetzc. - D i ,
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Bungen Bedingungen^sind folgen b^: ^ ) Vor
dcm Antnite der Pgch/ungünv znm langssenS
öinnkl: 6.Tag.ey,, vom -Tag^ der t):sm Pächter
ämtllch eröffnete»! Annahme '^hine^ 'Anbothes
gerechnet ,_ h>t der Pachter d>n ölfrtcn .THei.l
de,s contra hlrtcn Pach'tschillmges als''C li,rltion
im Baren yö'er in„oste^r.iicblj'chel? StaSts'obli-
ZaUoncn nach vem zur/ZVu'del W.aaes. be,
stehenden börseinäßigen ^ourscherthe zu erlegili,
oder auf'Realitäten'gesetzlich ,siyer ŝu stellc»,
folglicv^ die auf, die rerpfandc.en. N5yllcäi.!y
intabuurte Sicherhclfsur^unde nut̂  Nachlp'i^
sung der geleisteten geschlichen VichM'cit), eiw
zulcgeu, daher, wenn.', die Kaution .jm'Pq>en
gelklstet wird, der al4 Vadium berciis^erlegte
Betrag eingerechnet, oder im Falle der Ver-
sicherung der ganzen Caution nnttclst einer
Ncalhypothek zurückgestellt werden wird. —
Sollte dieses nicht, erfolgen, so Aeh.t 'cZ der
Camcral- Gefcillen - Wcr.valtmg frei,,' das er-
haltene Vadiuni als dcm Slaatöfchatze verfal-
len einzuziehen, und auf bit. Gefahr und Ko-
sten des Contrahentcn eine neuerliche Verpach-
tung oder die tariffmaßige Gnhedung einzulei-
ten, und den hiernach cnf dem eincil oper
dem andern Wege in Entzegetchaltung zu dem
gemachten Offerte sich erzcdenden ,Mi,nderh^-
trag wider,i!)n zur vollei,Genugthuung des
Aenars, und zwar. ohne äinrechnüsi^, ^es, b'e-
sond<:rv verfallenen VadiuMi göltend zu mach'en,
wogegen ein etwa sich i e^c^ftdes gü^stlgMö
Resultat der Pachtversiejg^Ang oder derNnff-
mäßigen, Einhcbung nur dem Gefalle zu-M
Bortycile geMchcn,soll. Mit , dera, BcMne
der ^achtungsperiode, wird dex ^ ) ^ t c r in dM
Pachtgeschcift eingesetzt, < uw'eä, werden ihm hie
hierauf Bezug nehmenden, ̂ ors^ i f tcn zibapgöf
ben,wcrdeni. ' — H) .^o^^je ,der.'Mclchtez',izl
alle Rechte und Verpftichturgc'^ dcr^<rMrab?
Gcfällen-Verwaltung und der GtadtSemeind.e
Laibach, mit Ausnahme d<r im 22.^ ^.^es^ i l -
lyrischen Gudcrnial- (>ircukrs',,nom. 26.. Hun/
1829, Z. 137,1,, angedett5ttn,^zVel^Pur^
und wit RüWcht auf deU.iw?^chMV^', ^ ^il.'-
culars zu jencm Patente bMerktenMorbehatt
eintritt, so hat er sich auch genau nach-dm.«?
jener -Circular-Verordnung enthaltcncn. Nop-
jHriften zu benehmen, und allen sowohl seit-
her ergangcncn, als den nährend der Dauex
deZ Pachtvect-ages, m GesaMsachen,ergehenden
Anordnungen Folge zn, leistm. >— 3), Wenn
der Pächter.bei^dsr Emhelnng, der Gebühr
eulen hphern Betrag, â ö d'c Tariffc-ausspre-
6-"' odcr überhaupt einen Betrag, ungebühr-

lich erhebt, hat, derselbe nicht nur jenen Be-
trag, welchen er übcr ,den Täriffsatz, sondern
auch jcnc^Betrag, welchen,er überhaupt von
den 'Parteien, ungebüh'ilich einLe1)vhM,'''l)g7,
denselben! Mckzuvergüten,,' üherdleß , auch" den
Mfacheis M x a g t M n , 'wg^'er Widerrechtlich
.eHge^ben Vhat,//dem. Gefalle als strafe'Z«
^e.Ze/ü/ Er hasteten diest̂ n F M . , . . sô  wle
W r H u p t für dasMne^Wn ber ,Zl;^ HaHha-
bünä/, seihex PachwngsrHte,, hesselltip Perso-

WL^Pachtung ganz, o^er̂  thei lMlDay Hnter-
M.ch.'ter, z,û ' ubcrlaffen;' Mchi -d ies^
den GeMs.btchörden ,.bHß. als' Hgen,ten Vde3
^auptpacht,erä angesehen, wc!lche^^m ungeach-
tet fur alle Punkte des Pachtvertrages in der
Haf tung, und d.em Gefalle, verantwortlich
bleibt. — 5) Für den Ausrufsstreis wird vo«
Seite, der k. k. Gefallen-Berwaltun'g keine wie
itnwee geartete Haftung, also auch nicht im
Falle einer behaupteten Berlchung über -dle
Hälfte übernommen. Ein während der. Dauer
der, Pachtung ^eintretender zufälliger Umstand,
welcher eine Vermehrung oder Verminderung
der Verzehrung zur Folge hat, soll an den B ^
stimmungcn des Pachtvertrages nicht die mindeste
-Veränderung hervorbringen, können.' Nur ^M
dem, Falle,, wenn während derDauer deŝ  Pacht?
Ve«räges.in denTariffsätzen, oder in den-son?
sti'gen, we^tttlichsn BestiMNunge^ der, Vcrzeh-
runH ĵtcu^z^ ̂ cine.' ^ws,jentlHe- 'Meitde rnnss hsf-ssor-
geht, ."bleibt, es ^edem Thcile,., insofern ^m
wechstlseitigcs.,Uebereinkommc:t. mit dem Wä)-
ter wegen Mfrechthaltung detz Vertrages gegey
Zugeßeh'ung einer.biftgen' En-tfthadigung njeyt
zu Wände »kommen sollte, welch 'tz ^ichl ausdrück?
llch' vorbehalten, wüh , ftclgesicly,. wyngsteas
drei, Monath vor,,Eintritt der gesetzlichen sUelk-
deruM den PachtvMrag^ aufzukündigen., —
6) ^Dcv:.Pächter, ist verpflichtet, den,b3dunge-
NM PachtMlling in gleichen monatlichen Ra-
ten,,-,,am .'letzten Tage eines jeden Monates,
uild,^weW^ener Vag, ein Sonn- odex Feier-
tag wär^,^ am vorausgehenden, Werktage an
diCk.v.k. .Beyirks,- Casse w Laibach abzuliefern.
-^ '^7) M l i n der >Mchter M t , ĉ ner Pacht-
schillingörate im Rückstände., bleibt, so laufen
von dem Verfallstage an bis zur Tilgung der
rückständigen Pachtrate die 4 F Verzugszinsen,
welche sich ausdrücklich - bedungen werden.
Der k. k. Camcral - Gefallen,- Verwaltung
s^ll übrigens das Recht zustehen, dcn Aus-
stand ohne weiters von dem säumigen Pächts?
entweder im gerichtlichen Erecutionswege,
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sber auch im politischen Wege einzudringen,
oder aber die weitere EinHebung des Gefälles
durch einen im administrativen Wege zu be-
stellenden Sequester einzuleiten, oder auf Ge-
fahr und Kosten des säumigen Pächters das
Pachtcbjcct neuerdings feil zu biethen; falls
aber die Pachtvcrsteigerung fruchtlos bliebe,
die tariffmäßige Einhevung der Gebühr einzu-
leiten, und sich rücksichtlich der Kosten, so
wie der allfäll'gen Differenz an der Caution,
und im Nothfälle an dem übrigen Vermögen
des contractbrüchigen Pächters schadlos zu
hatten. Ein allenfalls sich ergebendes günsti-
geres Resultat der Feilbiethung oder tariff-
mäßigen , Einhcbung soll aber nur dem Gc-

, falle zum Vortheile gereichen. Dieselben
Rechte sollen dem Gefalle auch dann zuste-
hen, wenn der Ersteher den Antritt der Pach-
tung verweigern, oder vor, odcr während
der Pachtung cs sich offenbaren würde, daß
dem Pächter ein in dieser Kundmachung be-
zeichnetes Hinderniß zur Uebernahme oder
Fortsetzung der Pachtung entgegenstehe. —
3) Für den Fa l l , als dir Pächter die vcr-
kragsma'ßigen Bedingungen nicht genau erfül-
len sollte, steht cs den mit der Sorge für
die Erfüllung des Vertrages beauftragten Be-
hörden frei , alle jene Maßregeln zu ergreif^
die z'ür unaufgehalten«! Erfüllung des Vcr-
t^agcd, führen,, wogegen aber auch dem Pach-
.̂er der ^echtöweg für alle 'Ansprüche, die er
^us dcm'Bcrtrage machen zu, können glaube,

.offen stchcn M. . , — 9) I n Absicht auf die
lIorrathe, «welche mit dem Schlüsse der Ge-

Neinmost und Maisch,
km Bereiche', d'cs Pomeriums dcr Stadt 3ai-
dach, vorbanden seyn werden, wird bestimmt,
daß der Pächter die Vergütung der entfallen-
den Gebühren, und zwar, nach den oben be-
>eichncten Tänffcn zu leisten habe. Zu die-
sem Behufe werden sowohl mit dem Antritte
der mit dem 1. November 1838 zu beginnen
habenden Pachtung, als auch am Schlüsse

, derstlbcn gefällsämtliche Revisionen, nnt Bei-
ziehung des Pächters oder eines von demselben mit
legaler Vollmacht versehenen 'Abgeordneten, und
einer obrigkeitlichen Person vorgenommen,
und hierbei sämmtliche im Bereiche des Po-
meriums der Stadt Laibach vorhandenen Nor-
räthe an den gedachten Gegenständen mittelst
cincs eigenen Protocolls erhoben werden, wo-
nach in Betreff-der cm diesen Gegenständen
vorgefundenen- Vorräthe und bezüglich der d,a-
?on abfallenden Gebühren,, 'infoferne zwischen
denselben eine Differenz sich zeigen wird, du

Vergütung derselben, und zwar, wie bemerkt,
nach den "oben bezeichneten Tariffen, entweder
von dem äustretenden Pachter an das Gefall,
odcr Kon dem Aerar an den Pächter einzutre-
ten haben wird. — 10) Dem Pächter liegt
ob, die Stämpclgebühr für das in den Hän-
den der k. k. Camcral-Gefäilen-Verwaltung
bleibende, mit dc>m classenmäßigen Stämpcl
zu versehende Exemplar dcs Pachtcontractes
.zu bestrnten'.-— 11) Der Pächter ist ver-
pflichtet, auf jedesmaliges Verlangen der Vc-
fallsbehörden unweigerlich die Einsicht in jene
Register-Rechnungen und Vormerkungen zu
gestatten, und -auch über Aufforderung richtige
Auszüge aus denselben v^zulc-gcn. I n Be-
treff dcr 5nl) Z. angeführten Pachtobjccte
wird bemerkt, daß dieselben bei dcr nämlichen
Tagsatzung am 8. October 1.833 der öffentli-
chen Concurrcnz mittelst schriftlicher und münd-
licher Offerte werden unterzogen werden. Als
Fiscalpreise für Vie nachbenannten Weg-, Brük-
kcn- und Waffermäuthe werden angenommen:
») Für die Linienwegmauth an der Wiener-
Linie sammt Kuhthal und für jene an der
Kärntner-Üinie der Betrag von 3263 si.; d)
Für die Linienweg - und Brückenmauch an Ve?
Carlstädtcr-Linie der Betrag von 2756 st.;
o) Für die Linicnwcgmauth in dcr S t . Pe-
ters-Vorstadt dcr Betrag von 912 fl.; ci)
Für die LinienwcgMauth in der Polana-Vor-
stadt der Betrag von 2^7 st.; «) Für die
Linicnwcg - und .Vnickcnmaurh an dcr Trie-
sterlinie sammt dem Wehrschranken in der
Tyrnau dcr Betrag von 4125 si.; l') für die
WasstrmauH zu Laibach 13̂ 1- si., zusammen
11^37 si. Die übrigen Licitationsbedingnisse
sind in der̂  Kundmachung dcr k. k., illyrischcn
Camera!- Gefallen-Bcrwaltung ääa. 7. Ju l i
1838, Z. ^°/>3o,, W. enthalten, welche in
das Amtsblatt der Laibachcr-Zeitung Nr, 85,
86 cd 87 eingeschaltet wurdcn, und können
im Nebrigen auch bei der Cameral-Bczirk?-
Verwaltung und Camcral-Gefällen-Vcrwa'-
tung Laibach eingesehen werden. I n Absicht
auf den,Vezug der allgemeinen Verzchrungs-
stcuer von allen stcucrpsiichtigcn Unternehmun-
gen des Wein, - Nc in-un) Obstmoftsch.uckcv,
dann des Nichschlachteus und FleischvcrsäM-
ßes im vereinten politischen Bezirke der Um-
gebung Laibachö a(t <̂ , welcher durch ?lnnah-.
me mündlicher und schriftlicher Offerte bei die-
ser Tagsatzung gleichfalls unter dcn 5nli /^
bezeichneten Modalitäten ausgcbothen wervcn

, wi rd, gilt im Wesentlichen Nachstehende:
! Der Vertrag wird auf ein Jahr, und-z^ar
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vom 1. November 1838, bis Ende October
1839, oder auch auf drei Jahre, und zwar
vom 1. November 1838, bis Ende October
1 3 4 1 , abgeschlossen. — Der Vertrag auf ein
Jahr wird mit der Bedingung eingegangen,
daß selber drei Monate vor Ablauf des Ber-
waltungsjahres aufgekündet werden - könne,
und daß derselbe unter den nämlichen Be-
stimmungen, unter welchen er abgeschlossen
wurde, durch Unterlassung dieser Aufkündi-
gung wieder auf ein weiteres Jahr erneuert
werde. — M i t Ende des Berwaltungsjahres
1841 erlöscht jedoch dieser Vertrag auch ohne
vorhergegangener Aufkündigung. — Der Ver-

, trag auf drei Jahre wird mit der Bedingung
abgeschlossen, daß sich gegenseitig das siecht
vorbehalten werde, im Falle einer eintreten-
den Aenderung in den Gesetzen und Tarisfcn,
denselben gegen dreimonatliche Aufkündigung
aufzuheben. Nebrigens ist die Vertragsauf-
kündigung von Seite des Pächters, wenn sie
beachtet werden soll, bei der Laibacher Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in der festgesetz-
ten Frist einzubringen. — Als Fiscalpreis
wird der dießjährige Pachtschilling von:
2W24 fl. 59 kr.; wovon auf Wein 19657 fl.
10 kr.; und auf Fleisch 4367 fl. 49 kr. ent-
fallen, angenommen. — Wer im Uebrigen
zur Pachtung zugelassen wi rd , welcher Betrag
alsVadium beider Versteigerungstagsatzung zu
erlegen, und in welcher Art und Weise die
Caution für die erstandene Gefällspachtung
zu berichtigen ist, in welche Nechte und Ver-
pflichtungen der Pächter zu treten hat, wel-
che nachtheiligen Folgen den Pachter m den
Fällen, wenn er bei Einhebung der Verzch-
rungsstcucr einen höhern Betrag als der Ta-
riff ausspricht, odcr überhaupt einen Betrag
ungebührlich einhebt, zu treffen haben, dann
in Beziehung auf die Haftung und Verant-
wortung bei Ueberlassung der Pachtungen anUn-
tcrpächter, und endlich der Verpflichtung, auf
Verlangen der Gefällsbehörden die Einsicht
in die Rechnungen zu gestatten, und über
Aufforderung richtige Auszüge vorzulegen;
dichfalls, gelten die «ul.» H. für die Verpach-
tung der Verzehrungssteuer sammt Gemeinde-
Zuschläge in der Stadt Laibach angeführten
Bestimmungen. — Die übrigen Bedingungen
sind folgende: 1) Dem Pächter wird von
der Staatsverwaltung das Recht eingeräumt,
wahrend dieser Zeit die Berzehrungssteucr nach
Den Bestimmungen des Verzehrungssteuer-Ge-
sches, welches mit dem illyrisch/m Gubernial-
Mcular ääo. 26. Juni 1829, Nr. 1371

kund gemacht wurde, und den seither verflos-
senen Vorschriften einzuheben. — 2) Die Ver-
steigerung des Pachtungsobjectes geschieht un-
ter Vorbehaltung der Genehmigung, worüber
aber dem Ersteher der Pachtung mit thunlich-
ster Beschleunigung die Erledigung zukommen
wird. Würde aber die Zustellung der Erle-
digung, wegen Abwesenheit des Erstchers und
Abgang eines Bevollmächtigten nicht gesche-
hen können, odcr sonst das Gefall die per-
sönliche Zustellung nicht passend finden, so
soll die Ueberreichung der Erledigung bei der
Steuer-Bezirksobrigkeit, in deren Bezirke die
Versteigerung Stat t gefunden hat, zur wei-
teren Verständigung der. Partei, die Wir-
kung der persönlichen Zustellung vertreten.
3) Vor dem Vegmne der Pachtperudc wnd
der Pachter von der Eamiral Bezirks-Verwal-
tung oder e«nem ander,, von chrhiezu bc^imm?
ten Gefällsorgane in das Pachtgeschafr cin^esetzl,
ihm der hierauf sicb blühende Allszug aus der
amtlichen Vormcikung über die Verzchrungs?
fleuer» Pftlchtigen übergeben, und selber auf
geeignete Welse der Steuerbez'rks ' Obrigkeit
und den Verzehruligs^euer - Pfilchtiq^n , d>e
es betrifft, angekündigt werden. ^) Geschieht
eme Uebertretung der Velzchrunas^uer-Vor-
schriften unter dlM Emfiusse des Pachters, so
hat dleser auf die entfallenden Strafen keinen
Ansvruch zu machen. Wenn insbesondere im
Laufe der Pachtung neue steuerpflichtige Ge,
werbsunternehmungen entstehen, und der Pach-
ter die Ausübung derselben gestattet, ohnedaß
dle Partei den vorgeschriebenen gsfällsäwtlilben
Erlaubnißscbein gelöset, und sich damit bei ihm
ausgewiesen hat, so hat der für diese Ueber?
tretung der Gefallsvorschvjflen zu entrichtende
Gtvafdelrag nicht dem Pachter, sondern dem
Aerar zur Disposition anheim zu fallen. -̂>
5) Für den Ausrufilprcis wird verpachtendes
Geits keine wie immer geartete, also auch
nicht im Falle einer behaupteten Verletzung
üblr die Hälfte eine Haftung übernommen.
Ein wahrend der Dauer der Pachtung eintre,
tender zufälliger Umstand, welcher eme Ver,
mehrung zur Folge hat, soll an den Blsiim»
mungin des Pachtvertrages nicht die mindeste
Veränderung hervorbringen können; nur in
dem Falle, wenn während der Dauer des Ver-
trages in den Tarlffsatzen, oder in den sonsti-
gen wesentlichen Bestimmungen der Verzeh,
lungssteuer e»ne gesetzliche Aenderung vorgehs,
blnbt ,ö jedem Theile vorbehalten, wenigstens
drei Monate vor Eintri t t der gesetzlichen Aen-
derung den Pachtvertrag aufzukündigen. Je-
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doch k5nn diese Aufkündigung nur in Betreff
semeS V^rzchrungssteuer-Objectes Play grei-
fen, welches mtt einer derlei gesetzlichen Aen-
derung getroffen wird. Bezüglich des andern
Steuerobjectts, bei welchem diese Bestimmun-
gen nicht eintreten, hat der Ver t rag,n semer
W>rks2mkc,t zu bleiben. Erfolgt keine solche
Aufkündigung, so hat der Vertrag durch ftine
ganze Dauer m Kraft zu bleiben. Wenn ,n
dem Bezirke de« Pächters wahrend der Pacht,
zntdle Pachtung berührende, verzehl-ungsssluer-
psslchlige Unternehmungen zuwachsen, so wird
de»s«lbe hieuon n'.ch Maßgabe der e,nlanaen?
den Anmeldungen unverzüglich in die Kennt-
mß gesetzt werdep. — 6) Den bedungenen
Pachlschllling ist der Pächter in gleichen mo-
natlichen Raten am letzten Tage eines jeden
Monats, und wenn dieser ein Sonn« oder
Felerlaq warf, am vorausgehenden Werktage
an die ihm bezelchntte Easse abzuführen ver-
pstichtet. Wenn die kaution im B«nen bestellt
worden, so kann deren Vetrag auf Verlangen
des Pächters beim Ausgange der Pachtzeit dcn
drei letzten Monatsraten des Pachtschlllings zur
Hälfte, nämlid dergestalt eingerechnet wer«
den, daß in diesen Monaten immer nur die
Hälfle d.'s fnlfallcnden Pachtschillings vom
Pächter abzuführen, die andere Hälfte aber
aus der Ecnition zu entnehmen seyn würde,
deren Ncll sohm nach giendeter Pachtung dem
Pächter, wofern d:s Gefall keinen wetteren
Anspruch an lbn zu stttlen hat, zu verabfol-
gen seyn wud. — 7) Wenn der Pachter
wu einer Pachtschillingsrate im Rückstände
bleibt, so laufen von dem Verfallstage an,
bis ;<»r Tllg'mg dcr rückständigen Pachtrate,
Hvrocentige Ver^ssszirlsen, welche fich aus,
dlückUch btdunqcn werden. Dem Gefalle soll
übrigens das Recht zugehen, den Aussland
ohne Weiterem von dem säumigen Päch-
ter entweder tm gerichtlichen Executions-
wege, oder auch im politischen Wege einzu-
brmgsN, odrr aber die weitere Eoihebung
des Gcfalls durch einen im administrativen
Wege zu bestellenden G-quester einzuleiten,
rder auf Gefahr und Unkosten des säumigen
Pachters daö Pachtobject neuerdings feil zu
biethen, falls aber die Pachtversteigerung
fruchtlos bliebe, die Absindung mit den fteuer«
Pflichtigen Parteien, oder du tariffmaßige C,n-
hebung einzuleiten, und sich rücksichtlich der
Unkosten, so wie der allfalUgen Differenz an
dcr Caution und im Nothfalle an dem übri«
gen Vermögen des contractsbrüch'gea Pach,
ters schadlos zu halten. Ein allenfalls sich

ergebendes günstigeres Resultat der Fcilble«
thung oder der Absindung, oder der lariff,
mäßigen EinHebung soll aber nur dem ver-
pachtenden Thelle zum Vortheile gereichen.
Dieselben Rechte sollen dem verpachtenden
Thelle auch in dem Falle zustehen, wenn der
Clsteher den Antritt der Pachtung verweigern,
oder vor , oder wahrend der Pachtung sich
offenbaren würde, daß dem Pachler em oder
das andere im zweiten Absätze des Contracts-
Formulars enthaltene Hlnierniß zur Ueber-
nahme oder Fortsetzung der Pachtung entge-
genstehe. — 8) Das untcrftrtlgte Licitations»
protocol! vertr i t t , wenn ein mündlicher Licle
tant Vestblether «st, die Stelle der förmlichen
Eontraclsurkunde, und verbindet den Best-
blether sogl>ich vom Zeitpuncte der Unterferti»
gung, wahrend für tue Staatsverwaltung
d«e volle Gültigkeit des Vertrages von der
Annahme des Anbothes von Sn ie der ver«
pachlenc>cn Behörden elntrttt. Wenn c:n schrlft«
llches Offert den Bestboth enthält, und zu
demselben dle obererwähnte vorbchaltene
Ratisication erfolgt, wlrd auf Grundlage
des Offertes und der kundgemachten Pachtve-
dingungen ein förmlicher Contract m zwei
gleichlautenden Parien errichtet werden. Die
nach dem einjährigen, und nach Umständen
dreijährigen Pachtsch,llinge zu berechnende
Stämpelgcbühr ist von dem Pachter zu ent«
richten, wogegen, demselben jedoch für den
Fall der früheren Auflösung des Vertrages
die Stampelgebühr von der nichtbenützten
Pachtdauer rückvergütet werden wird. —
9) I n Ansehung der beim Antritte der Pach-
tung mit Ende October l833 bei den fleuer«
pstichtigen Parteien versteuert sich vorsinden«
den Verrathe wird der daoon entfallende
Steuerbetrug vom ausirctenden Pächter für
das Gefall emgchobcn. Dem Pachter für
das Mllltarjahr igZg, und rücksichtllch ,8/5"
und i s ä i , wlrd daher nur das Rccht cinge-
räumt, von den im Pachtjahr« verschließen
werdenden Getränken und Fl«>schquart>täten
die Abgabe, einzuziehen; die VorrI lhe an
versteuerten Gegenstanden jsder A r t , welche
sich am Ende seiner Pachtzeit bei den steuer-
pflichtigen Parteien vorfinden, hat der Pach,
tcr encwcder dem Acrar oder dem nochfol-
genden Pächter zu versteuern. — Und 10) für
den Fal l , wenn der Pachter die uertragsmaB
maßigen Bedingungen mcht genau erfül ln
sollte, steht cs dcn m»t der Sorge für dle
Erfüllung des Vertrags beauftragten Be«
Horden frci, alle jene Maßregeln zu trgreifcn,
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die zur unaufgthal tenlN Er fü l lung des Ve r -
trages führen , wogegen adcr anch dem.Päch-
ter der Rechtsweg für alle Ansuruche, dt? er
aus dem Vertrage »nacden zu können g laub t ,
l-ff.n ftchen soll. — Zum Schlüsse wird be-
wt ' i ' l ' , daß bn dieser Pachtversttlgcrungs-Tagi
sahung f l i r di.' 5,,I) ^ ^ Z und <ü bemerkten
Pachtodjec^ auch vereint? Anböthe für alle
dlese Pachtobiecte gemacht wctden tonnen. —
V o n d?r k. k. i l lyr . vereinten Cameral,- Gefä l ,
len» Verwa l tung , laibach zm 8. Slp icmder
HLZ3.
^ ,,-.„.,.,„,. ,̂ /

Z. , 2 ^ . (ä) Nr. 1778.
(Z d ! c t.

Von üem k. k. Bezilkögcrichle dcr Staatvhevr-
schüft L ĉk wird hlemtt kund gemacdc: E5 sey
zur Liquidnung dcö Uctiv» uno Passw > Standes
imd sohinige Verlasi-Adhandlung nach dem zu
Zausen zu^Haus.Z^r. 22 verdorbenen Realita»
ten ° Besiherö und Wi l lhcn , Vc>lcnlin Pololschnig,
die TogsuiHunH auf, den 2b. September I. I . Bor .
miltagü um I Ubr mit denr angeordnet, d^ß ^Ue
I c n e , welche auö was immer für einem Rechts-
gründe auf cicsen Verlah einen Anspruch zu ma-
tbcn'vtrin'eincn, am obigen Tcigc zur fesi^scyte»!
Stullde so gcwiß zu erscheinen un0 ihre Ansprü-
che «..ellcnd zu machen hoben, als sic sich widn«
gcnä die Folgen dc6 §. Ul4 b. Ä . Ö. sclbsi zuzu»
schreiben haben werde».

K. K. Bczisks^cricht der S t . H. Lack am i i .
September iU2U.

Z . löo4> (2) Nr . 79».
F ei l b i e th u nsi H ' l^ d i c t .

Bcm Bczilk^crichte Senllsecsch rvird hicmit
kund gemacht: (Ks sey auf Änlongcn dis M a i -
thäus Pre,nru von Großubeläku, (äessionär des
Hcrnl Joseph D 'cu^n , wider Johann Dolcn; von
N lun l ' , rregen schuldigen l5c> st. /,5 kr. c. 3 <-,,
in die executive Feilbielhung der gegnenfchcl,, der
Herssch.ist Lucgg 5',!̂  U^b. Nr . , 5 l '̂,̂  ' 5 ^ zins^
barcn, s,enchcl>ch auf 6/»5 si. bo kr. und 2ZI si.
5u kr. gcschätztcn zwei DrüUclhüben gcwilligct,
und zu der,cn Adhallung im Orte B rüneder
d r , i t t e T e r m i n auf den ». O ct 0 d e r d. I . ,
Bormiltags um 9 Uhr mit dem Bcifäyc bestimmt
wor len, daß faNH diese Realitäten bci dieser Feil^
biezhu^Zstagsatzung nicht uzn den Schahungvwerch
o^er darüber an V^ann gebracht, werden köniv
ten, selche zugleich unter detnsclbcn hintangegcbe«
nclden würden.

Wobcn die Kauflustigen mit dem Bedeute«
verständiget werden, daß die Schätzung und N«
citacionsbecingnisse Hieranus eingesehen oder davon
Adschnscen erhoben werden konncn.

- Bi)iltsgcricht Senes^sch den 7. September

!i u !N c rk u n g. Bei der erstell und zweiien Li»
citationstagsahung hat sich kein Kaustustl'
gev gemettet. ,

Z . '3or . (3)

L i c i t a t l ö l i s . K u n d m o c h u n g . ^
?lm'2(). ' l . M . Vcrmiltag^ 9 Uhr wird IN de?

bicsigen Amt^anzlei der.' dc5 fürsilicb Äuersperg"-
schen .Herrschaft Weixelbe'rg eigenthümlich alige.
hörige Hi ' rg . , Sack», Flachs, und buhncrzehent
in der Pfarr Odergurg, dann die Suppanowicse
t n W o l i a u l c : endlich am nämlichen Tage Nach»
mittags die Dom. Wiesen nächst dein Dorfe Pulle
in derPfarr Neixelburg. miculst öffentlicher Ver.
sieigrrung vcrpachset werden; wozu die Pachllusti»
gen zur zahlreichen Erscheinung eingeladen werden,

Herrschaft Weixelberg am ia. September,356.

Z . l 2 o y . (5)

Unterzeichneter macht bekannt,
daß bei ihm, in der Spitalgaffc Nr .
263 im zweitem Stocke, für dcn künf-
tlgen Winter alle Gattungen schöner,
moderner Rauch-Waaren in Aus-
wahl, sowohl für Damen wie auch
für Herren, um den nur möglichst
billigen Preis zu haben sind. ,'

Laibach den 12.'September !823.
F ranz Z e b u d e r ,

Kürschner und Kappelmacher.

3> l265. (ö)

Weinmuster - Magazins-
Eroffnungl.

I n M a r b u r g , Unterfiener, ist ein Wem^
Musser, ^)la.gaz!N eröf fnet 'wordin, wosclbst dis
1^. ' l . Herresl Käufer alle Qual i täten der »n
d l t f i r S t a d r als auch au« dec Umgegend zum
Verkaufe liegenden Neme zu b'i<cbigcr A!_'^,
wähl bcr i l l sindm. Dttse aus mcbr<ren lc>o
E ö r t t n bestchet)de Musierkarte wird pewiß
jeden Besucher überraschen, und dce von d«n
Elgenthümern gessellten festen bllügen Prnsz
zum Ankauf elnläden.

Diese Wcmmuster sind von hicrortigen
Wnnczartbesitzern aus ihren zum Verkauf be-
siimmccn Onant l tatcn zusammengestellt.

^ ' ' Magazin besinoet sich am
Ku-chplatz.

Z. ,067. du) - — - - - —

ist im Hause Nr . 15, Elephanten-
Gasse, pro Michaeli d. I . zu vergeben.

Das Nähere erfragt man beim
Hauseigenthümer.
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NtaM- mW lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i224. (!) Nr. ,27- ^ .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und ?andr«chte in
Krain wird h,emit bekannt gemacht, daß b<l
dem Umstände, als be' dm ln der Exccut.ons.
Sache des Nikolaus Recher w'dcr Anton Knee,
p w . 9 3 4 f i . 3 k r . , auf den 16. «uguft und
5 Glptemberd. I.angeordnct gewesenen Feü'
biethungstagsatzungen nicht aH< .n d,< sxecunon
gelegenen Fahrn'sse an Mann gebracht wurden,
dl« nock übrig gebliebenen Fohrn.sse, als Ku-
mtte, Pferdhalftcrn, Wld«, h^lte, Nappilzaume,

Nemtltche ^erlautvarungen.
I . l352. ( i ) Nr. "432/VI .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Be^ks-Verwal-

tung Laiback wlrd btkannt a«M"cht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer von
den nachdenannten Eccuerobi^cten in dlr un-
ten angeführten St tuer .Gtwelnde, ln dop«
pelter Art,und zwar: auf da« Veccvaltungbjahr
163«, unter Vorbehalt der wechselseitlgLN Ver^
trags-Auftündung drei Monate vor Ablauf
deS Pachtjahres, auch aufd,e Da^e« eines rvcl-
tcrn Jahres ur»t«r der gleiche» Bedingung m»i
dem Bedeuten, daß durch Unt«> lassang der «uf«
tündung dlr Vertrag wieder auf ein weiteres

N'itjaume, mehrere Dutzende lederne Hosen-
träsi,r, 1200 Stücke Dreschradeln, 5 Glücke
Mihhaute, 18 Etück ausgearbeitete Schlrem«
häute nebst andern ousgearbelteten Häuten,
e,n Paar engl»sche Kumltgcschlrre ncbss andern
Rlemerwaaren/ bei der auf den 22. Septem-
ber d. I . angeordnllen 3. Ftllbielhungstagl
sahung im Hause N r . ,40 am Froschplatz?,
Vornnttags von c) bis 12, und Nachmittags
von I b>s 6 Uhr / im Falle, als acdachte Fähr-
nisse nicht über oder um den Schätzungspreis
an Mann gebraut werden sollten, auch unter
dem Gchähungfvr?>se werden hinlan gegeben
wnden. — ^aldach d?n 1/^. G?rl'mber i83g.

Iahr rrzieuertwerdc/Mlt 3ndl desVerwalt«nge»
iahres l ß ^ l / Pdoch ohne uorherge^ang^ne Auf^
tündung zu erlöschen habe, dann auf drei
Jahre ohne Bedmgung dieser Aufkündung
virstelgerungswelse,n Pacht ausgebo:hin unl>
d«e dlcßfällige mündliche Verfleigerunq / bei
w,lcher a'ich di<? nach der hohen Gudermal« lZ ur«
rend« oom 2Q. I n n i ü56 , N r . 1)928/ ver-
faßtl^n und Mtt! dew VadlUln beleglen schrlft»
llchm Osfl'rlen überreicht wndcn sölnien, wenn
cs du PachlluMgen m^t vorziehen, solche schon
vor dem Tage dcr mündl'chen Verfleigerunct
dem t. f. HcfäNenwachun^rmsl'ecror ln Gott<
schcc j>l übergeben, an dc,n nachbenannlen Ta<
ge und Drte werde abgehalten werden.

«Wei, , , Wclinnost ^
!<tz,'<,. dig S t a d t ^ .<> , . <- .^ .mdMMchc, dann ^. . . !
, ^ " «nd^ ImB'znk. Am B-znki°bngkc.t obst..w,i,s,^ Z!«,sch
'Hauptgcmcinde ß zmchlag v, Wen,

! " ^ kr^ ' ^ l k r ^

^. October !
Gottschee Gcttschce i833 Vormit- Gottsch« 435/ 2o 70b 28!

! tags um 10

fü", st au send fünfhundert
^ , ! vierzig zwei fi. 53 kr.E. M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspre.se
habm bie mündlichen L'titanten vor der Ver-
ste'gtiunq als Vadium N' nlegen, d,e fchnft,
llchen O f fnen aber wücden, wenn sie mcht
nnt VtM loprocentlgen Vadium belegt sind, un-
h«rücksicht,gt blelben müssen. — Ucdrigens kön.

nen die sämmtlichen Pachtbeomgmsse sowohl
be» dieserlEameral-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem cbgtdachten Gefällenwachunterinspec»
tor eingesehen werden. —- K. K. Eameral-
Bezirks-Verwaltung Laibach am 17. Scpicm«
der lL33..

M' Intell.»Blatt Nr. i l3. den 20. September iL5S.)
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Z. 132Y. ( l ) N r . 1IZ74/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k.k. Camecal-Bezirks-Verwal»
tung Laibach w»rd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobjecttn m den unten
angeführten vier polnischen Bezirken zuerst ein-
zeln, dann zusammen auf doppelte Art, und
zwar auf das Vcrwaltungsjahr i3Z9, unter
Vorbehalt der wechselseitigen Vertrags-Auf«
kündung drei Monate vor Ablauf des Pacht-
jahres, auch auf die Dauer eines wettern
Jahres unter der gleichen Bedingung mir dem
Bedeuten, daß durch Überlassung dieser Auf.
kündung dec Vertrag wieder auf ein wnteres

Jahr erneuert werde, mit Ende des Verwal-
tungs-Jahres i tZ^ l , jedoch ohne vorhergegan-
gene Aufkündung zu erlöschen habe, dann auf
drei Jahre ohne Bedingung dieser Aufkündung
versteigerungsweise in Pacht ausgebothcn und
die dleßfaüige mündliche Verstelgerung, bei
welcher auch die nach der hvhcn Gubermal«
Currende vom 20. Juni l 636 , Nr . i Zg Ig ,
verfaßten, und mlt dem Vadmm belegten schrift-
lichen Offerten überreicht werden können, wenn
es dle Pachtlustigcn nicht vorziehen, solche schon
vor dein Tage der mündlichen Versteigerung
der k. k. Eameral < Bezirks - Verwaltung in
Laibach zu übergeben, «n dem nachbcnann-
ten Hage und Orte werde abgehalten werden.

Für die A u s r u f s p l e i s f ü »

politischen Am B e i d e ,

w . , sche, dann Obstmost ^ " ' w
Dezlrke .,>„, . „ !

si. > kr. ft. j kr . '

Freudenthal 823» ^a 1610 3
466 25

Gememoezuschlag f. Ober> '
k. s. Cameral-Be-' l^ibachmitio ^ vomWein !

Haasbcrg 29. Scptember^zirks-Vevwalcung zu »1800 — 2900 —
i633 Vormlt ' ^aidach, am Schul- 5^9 ^5

tagsum loUhr platze Haus.Nr.297 ? F Gemeindezuschlag v
lm ersten Stocke Wein für Planina

Schneebcrg l rückwärts 33g5 20 990' —
Reifmtz , ! ä36i 3o ,558^ 1 ^ !

^ ' fünfund dreißig tauscnd fünfhundert
sicbenzig ein Gulden 5/ kr. E. M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
hab.cn dle mündlichen Lttitanten vor der Ver^
singecung als Vadium zu erlegen, die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht
mir dcm 10 A Vadium belegt sind, unberück-
sichligs bleiben müßen. — Uebrigens können

Z . 1333. (1) N r . ' ° 'V85°/ l l .
K u n d m a c h u n g .

Von ver k. k. C<lmerall NezirkS-Verwal-
tung m Görz wird hiemit bekannt gemacht,
daß dee Bezug der allgemeinen Verzehrungs-
flcukr von den nachherlannten Gteuerobjecten
auf das Verwiltungsjahr 1839, jedoch unter
Vorbehalt der wechs?lse»tlaen Vertraqsauftün-
dung ^drel Mona:e uor Ablauf des Pachtjah-
res, auch auf dle Dauer druer Jahre unter der

die sämmtlichen Pachtbedlngnisse sowohl bet
dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei
den Gefallenwach-Unterinspcctorenzu Gottschee
und Loitsch eingesehen werden. — K. K. Ca-
meral» Bezirks-Verwaltung. Laibach am i 5 .
September lL56.

gleichen Bedingung versteiqerunqsweise in
Pacht a u f b o t h e n , und die d»eßfa!l>ge münd-
llche Versteigerung, bei welcher auch mit dem
Nadium belegte schriftliche Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen
nicht vergehen, solche schon den Tag vorher
der Bchörde, be» welcher dle Versteigerung ge,
schieht, j'u übergeben, an dem nachbenanntem
Tage und Orte werde abgehalten werden.



I l ,' Ausrufsvreisf.1 Jahr von

,. ... o^ -̂ «. ». Behörde, Wein, Wein-
ImpolMchen Fur d.e Tag der ^^elcher die most, Ma.schc ^ ^

Bezirke Hauptgemeinde Versteigerung ^ H ^ dan^Obst^

l ft. l kr. fi. ,kr.

^ !
Wippach 6. October k. k. Camcral-

Wippach St. Vcit i333 Bezirks-Ver, ^719 — 924 —-
Zoll und Vormittags walttmg

! Schwarzenberg in Görz

Den zehnten Theildes Auscuftpreises ha,
hen die mündlichen Llcttanten vor der Nerstei,
gerung als Vadlum zu erlegen, die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10F Vadmm belegt sind, unberücksichtigt
blechen m ü ^ n . — Die üdrlgen Pachtbedlng-

Z . ^ 3 ^ 2 . ( l ) N r . 278.
V e r l a u t b a r u n g .

Da dte mit hohem Gubernlal - Decrete
cl<lo. Zo. Jun i l. I . , Zahl l l i2/<., genehmig«
te Umlegung der Wlenerstraße bei S t . Ehri-
Neph gegen Mallawaß, bei den dießfalligen
am 23. I u l l und 6. Auauss l. I . , bei der löbl.
k. k. Bej»lks.'br!g?eit Umgebung Laibacks ab«
grhalnncn Versteigerungen nicht an Mann
gebracht worden »st, so nmd in Folge löbl. k.
k. Lander» Laudlrectionsl Verordnung ääo.
,6. August l. I . , Zahl 2440/ wegen Hint-
angabc d'lser Herstellung, bestehend bloß aus
Hl,ri0' und Zugarbeit, und zu deren oollkom»
menen Neendlgung der günstige Termin bis
, . Vpril 1839 anberaumt »st, eine neuerliche
Licltations» Verhandlung am 28. September
l. I . , del der obdenannten k. k. Bezirksodrig-
kiit Vormittags von 9 bls 12 Uhr und nölhi-
gen Falls auch Nachmittags von I bls 6 Uhr
Ota l t finden, wobc> für Abgrabung deS al<
ten Glraßenkörpers der buchhalterische adiu«
stirt? Vetrag Mlt iZ/^st.Zz kr. ; für Aufdam-
mung 70^ st. 17f r . ; fürVerschütturgsarbelten
6 st. ä , kr.; für Belstellung und Einbettung
des Dcckmaterials i5ä» st. ä5 kr., zusammen

23«7 fi. z6 5r., als Flscalpreis angenommen
werden w i rd , wouon alle Unternehmungslu-
stigen mit dem Beisaye in d;e Kenntniß gesetzt
werde«, daß sowohl die kic'tationsbedirgniffe,
als auch dle dftaillnte Baudcuise sammc der
Wsrausmgß und Plan bii der genanntm löbl.

nisse können sowohl bei dieser ssameral-Bezirks,
Verwal tung, cls bei sämmtlichen Gefällen-
wachl Unterlnspectoren m I l lynen und dem
Küstenlande emgesehen werden. — K. K.
Eameral' Bezirks . Verwaltung. Görz den ic>.
September i333.

Bezirksobrigkeit am Tage der Licitations, Ver-
handlung, bei diesem S:raßcncommissariate
aber taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können, dann daß der Er-
lag des Vadiums m i t 5 F für jeden i icttantcn,
dle Leistung der Caution hmgegcn mit 1 0 ^
für jedcn lkrsteher unerläßlich lst, und endllch
das schriftliche Offerte nur vor Anbeginn der
Licitations - Verhandlung, welche an vorbe-
nanntcm Tage präcise um 9 Uhr Morgens
beginnt, werden angenommen, später einlan-
gende aber gar nicht beachtet, und somit rück»
gewiesen werden. — 5?. K. Straßenbau« Com-
missariat. Laibach am l g . September »L23.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1298. (1)

verkauf
eines Hau>es sammt Weingarten.

Das ln derSt. Flur,ansa,ast> 5,1k sonlc.
N r . 69 befindliche, solid hergestellte Haus,
bestehend aus Zlmmer, Küch?, Keller, Dach-
kammer und Holzlege, liebst dem daransto-
ßende»!, im besten Zustand? bcfi,'dllchen Wein»
garten, »st gegen günstige Zahlungsbedinglussc
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere txeserwrgen erfahrt man da»
sllbst brim Hausl>ssiyer mündlich oder schrift-
lich aaf franklrte Briefe.

kalbach am 27. September i3Z8.
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Z. l23l. ( i )

und Milly - Kirchen - Kerzen

'a 50 kr. pr. Wiener Pfund,
-welche nicht allein Wachs-, sondern jede bisher bekannte Art Kerzen an Güte und

(Bchönheit übertreffen.
(?. 6<3 H l l l l ) l , Erfinder und Erzeuger der sl) berühmten „Lnu^ic?3 äl l I ' I ^doüe" und k. pr iv .
Fabr'.ks - Eigenthümer m P a r i s , hat d«e Ehre, dem hohcn Adel und geehrten P a b u l u m an -

zuzeigen, daß er eine l . ?. v rw. ^ i l l i i l - F«!>?!k <n W i e n , Wieden . WohNeblngajsc N r . 8 3 ,

u n d e i ne N i e d e r l a g e d e r s e l b e n K e r z e n
in Laibach bn Herrn J o h . W v . NWUtschc r errlchlll ha».

S u p e r f i n e ' »jnd ?llleq!Ns>. « M l l l v - Ker^cn , daß P fund ä i st. , 2 kr.

Literarische Anzeigen.

V>ele M u s i k s t ü c k e aus den yler zur A u f«
f ü h r u n g k o m m e n d e n O p e r n , ncbtt
mehreren neuen Musikal ien. Dlesllbe empsi.hlt
sich auch zur Besorgung jeder s c h r i f t l i c h e n
Bestel lunq, und btsl)ndlrs zur Subseripi lon
auf d«e erscheinenden schönen Werke, bet i te l t :
D o s L e b e n J e s u , von S l l b e r t , ln 6
Heften , jedes mit 2 Stahlstichen, 2 1 f l . ; dann
d >e classisch e n G t e l le n des q e l o b t e n
L a n d e S , jedeS H t f t mit 4 Stahlstichen, 2
2/i t r .

So eben ist angekommen und bei

Ngna? Odlen v UleinwRZzr,
Buchhändler in Laibach, zu haben:

D ie erste Lieferung der >>n Wege der P r a n u
lnera<»on herauskommenden

Ansichten aus Kärnthen,
sammt erklärendem Tcrte, im Vereme mtt

mehreren Vaterlandsfreunden herausgegeben

Dcis erste Heft, rvelcbeZ Nachstehende vi^r
Ansichten enthält kostet » ft. - ^ , . lDer RaM.
2. Der Prediel. 5, Blciderg. 4. Gnssm.

Z. i l 5 6 . ( , )

Neueste A n d a c h t s b ü c h e r aus dem V e r l a g e der
Fcrsil'fchen Buchhandlung <I. L Greiner) in Grätz,

und bei J g . E d l . v. K l ein may r, Buchhändler in Lalbach^ zu haben.
(Die Preise sind in (Zonventiong. Münzt gestellt.)

Die heilige Messe
in 48 bildl ichen Vorstellungen u»d Gebeten.

Zu Shren und Anbetung des NeiVens und Sterbens unser Herrn und Heilandes Jesusi?hresru3,
nebst Morgen», 7lbe!>d>, Beicht-, Kommunion', Vesper« und anderen Gebeten, L i t a n e i e n , As»

sängen, Geh lberg und RreuMeg .Anvac? ) t für alle K e i l e n unv ^ e s t e .
K l e i n c s M c ß - und G c b c tb ü.ch l e in von I . B . von W i n k t s r n .

Z e h n t e rerbefferce und vcrniehne, mit Üo Holzschnittbildcrn vevsHölierte Ausgabe, <5 kr. I n Pa«
Zielband 2.4 k,. I n Lever 3o lr. — D uh e n d. P r e i s (für «2 Stücke) 2 st. 3 a t r . — G l s ß 'Dutzen L«

Prei^ (für »2 Dutzend oder ,44 Stücke) 25 f l .

P. Baldaufs Evangeliums - Erklärungen,
auf das ganze Katholische Kirchenjahr, geeignet zu

EanzelVottragen und Christenlehren.
Katcchctisch-homiletische Erklärung der Sonn- und Festtags - Evangelien
«ach der Ordnung und m i t Text des E v a n g e l i e n b u c h e s , welches i n den k, k. ö s t e r r e i c h i s c h e n
^ S k a a t e n v o r s c h r i f t m ä ß i g eingeführt ist, mit beigefügten G l a u b e n s ' u n d S i l . l en l e h r e n. M , -

dian - Octgv, (20 Bogen) 1 si.



Anhang zur Raibacher Leitung.
" Mctc°r°lVg>lc!»c Nc°bachtunge,>^V«»idVch^m"2l>hre 1838. ! „ L i ^ Z ^ V ' '
, >. ! ^ a r o m t i t r T h e r m o m e c e r > z W i t t e r u n g Grudcl'sHc» Hs,i<n

" " ' Z-rUy l Mltta« l Abends, ^ §cüh Mittag Abends i Fri,h Mittags Ad.-ndi -f-
! ^ <̂  i! ,, .——l ^ ' ! ^ — ^ z , i bis tis^ bi5 oder ^. « " « " '
! ^ ! ,3.1 ü. > Z.j L. ! 3 - i " - , . . ! ^ - ! ^ - . ^-! W. K, j W.j! 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr u I ^ ^ . ^.

S t p t . l 2 7 1 ^ 7 ^ ^ « 27 7 ' ^ ! ' ? ?'^! ! ^" ' 2 — 52 — ! 12 ^ N e q e n N^'gen tr i ' ib - V l> ! 5 0
! l I . ^ 2 7 ?.ä 27 7 . 4 l 2 7 k 7>. — l 3 — »/z »» , / j , i t r ü d t r ü b Ne^en . - l> 2 0 >

* , ^ . ! i 2 ? 6 « 27 6 F 2 7 6,o! — ,3 — ,5 _ _ ' i 5 ! ' w o l ? . schön schön - 0 5 0 ^
" i 5 . 27 5 o 27 5,2 27 5 . 5 , — iH — l « — i H t rüb Nege i , hc i ter - 0 5 0

! * . 6 . >'27 5.5 27 5,6 «7 5.c> !— , - — , g __ ^ j ^ ^ f l schon hc l le r ^ - 0 , 0 '
j , , 7 . ^ - 7 ! ä>? 27 4 5 27 ä,5 — 12 — 17 ^ 1 ^ , , ^ e b e l heiter heiter ! f o b 0 ,
! ^ i 3 . ^ 7 ^ 5,o 27 > 5 0 2 7 5 c> — »2 — , 5 — ^ » ü H N e b c l j heicer f.hciter 1 8 5 0 ,

Verzeichnis? vcr yicr verstorbenen.
D « n i i< S e p t t m der l 8 58.

Barbara Pichel, Institulsarm, , alt 70 Jahre,
in ber Gradlscha^Nolstadt Nr. 22, an der Lungensucht.

Den l3 . Dem Mar l in Dol!insck»g, Fleisch-
bauer, seine Tochter Francisca, alt 3 Jahre, in der
S l . PetcrS - Vorstadt Nr. 22, an Konvulsionen.

Den »1. Dem Martin Markovich, Postknecht'
sein Sohn Joseph, alt 12 Jahre, in der barmherzi«
Gasse Nr. 128, an der Lungensucht. — Primus
Padrr, Bauer, all 80 Jahre, in Htthnetdorf Nr. 2 l ,
an Altersschwäche. — Dem Anton Fadcr, Gärtner,
sein Weib Helen«, alt 96 Jahre, in der Sladl
3ir. 226, an sercphulöser Aus,rhrung.

Den l5, Der Wohlgiborne ^icrr Joseph Massel
Nillcr von Vlatifort , k. k. Camera! - GcfaUcn - Ver-
»valtllngs' Secretär , alt 52 Iahrr , in der S ta ' t
Nr. i g l , am Slickschlag, als Folge der Gichlabla«
zerung.

Den <6. Barbara Petschelin, penflonirte Auft
sehcrs. Witwe, alt ?0 Jahre, in der Stadt Nr. 9,
an der Auszehrung.

Den 1?. Dem Joseph Richer, Mefwer, seine
Tochter Johanna, alt 1 Jahr und 5 Monate, in
der S t . Peters - Vorstadt Nr. ao, an der Abzehrung.

Den ,8 . Dem Anton Marinka, Taglöhncr,
seine Tochter Ellsabcty^, .ill 6 Monate und!8 Taqe,
in der Tprliau-Vorstadt Nr 71, an scrophnlö'ser Aus-
zehrung. — Iak<.b Iasbizh. Landwelirist. alt 29
Ichre. im Livil - Spital Nr. 1 , am Zchrsicbcr. —
Hr, I^cob Philipp Pf.'ffcrer, stästisch^ Cassa'Cun-
trollor, alt 66 I a l n e , in der Stadt Nr z , am
Schlagstusse, und wurde gerichtlich beschaut. — Der
Antonia N., Dienstmagd, ihr Sohn nothgetauft, alt
V4 Stund, im Civil »Spital Nr. t , am Schlagssuß.

I m k. k. M i l i t ä r s S p i t a l .
Den l I . ValenUn Drobnitsch, Gemeiner von

Prinz Hoheulohe In f . Neg. Nr. 17., alt 21 Jahre,
an der W^^sucht.

Den ,,'f. Anton ?lndrct^chitsch, Gemeiner von
Hrinz Hobenlobe Ins. Neg. Nr. 1?, alt 23 Jahre,
an der Diarrhöe

^nbernial - Verlautbarungen.
Z. IZ37- ( 0 Nr . 6ä9Z-

E d i c t .
Bei dem k. k. karmhmschen Stadt- und

?andvcchte, zugleich Criminal-Gerichte zu Klae
genfurt, ist durch die Bcfördenmg des Kanzel?
lisicn Mathias lZ'orltschnigq, zum dicßlandrecht-
lichen Registrants, die^Sttlle eines Kanzcl-
l'sien mit dem jährlicken' Gehalte von ôc> st.
E. M . und dem Vorvüclungsrcchte in 5oo und
600 fi./ in Erledigung gekommen. — Es haben
daher jene Individuen, welche sich um dielen
Dicnstpostcn zu bewerben gedenken, ihre eigen-
händig geschriebenen und gehörlg belegten Ge-
suche, und zwar die bereits angestellten Bitt»
werbcr durch ihre vorgesetzte Behörde binnen
vier Wochen vom Tage dir ersten Einschaltung
dieses Edlctes in die Klagenfurler Zeitung an
gerechnet, bei dlesem s. k. Stadt'- und Lanv-
rechte zu überreichen, und in ihren Gesuchen
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit linem Beamten dieses S tad t - und
Landrecktes verwandt oder verschwägert sind.
— Klaglnfurt am b. September iL23.

Ktavt - unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.

3 . 1326. (1) N r . 7028.
E d i c t .

Von dem k. k. fraimscbtn Stadt« vrid ?and-
rechtc wird bekannt gemacht, daß die mi: dem
Edicte vom »6. I u m d. I . , Zahl ^ ^77 , auf
den 16. J u l i , »3. August und Z. September
d. I . angeordneten F^lllxnhungktagsatzungeli,
hinsichtlich des Verkaufcb des ^arlhelmI
Smuck'schen Hauses Nr . I l om Congreßplatz,.,
auf den ,0. Geptcmher,- 8. October und 12.
No^mber d. I . , jcbcsmal 10 Uhr Vormtt-
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tilgs mit dem vorigen Anhange uöerlragm
werden. — ilaibach am 14. I u l , i633.
A n m e r k u n g . Be» der erssen Fe,lb>ethungs-

tagsatzung hat sich kem Kauflustiger
gelneldei. — la'.bach am i 5 . Septem-
ber 18 I8 .

Z . »3 ,9 . (^) N r . 665ä.
V c n dcm k. k. S t a d t , und Landrechte

in K r a m wn0 bekannt gemacht: Es s,y ocn
diesem Gerichte auf Ansuchen dls Mlchael
3scherne l.'on Stepdan«dorf, w der Franz Kle-
t?in!sch!tsch, pol^o. Zoo st ĉ . 5. «., in dleöff^nt«
l̂ .che Verweigerung d<^, dlm Cx?qu,rttn a<hö<
r!^?!', auf 1297 ß. ^5 kr. geschätzten Haus,^,
öuli ^onsc. s i r . iZ ,n d,r Ka i lftäeter - Vor«
siadl, sanimt Garten und Mora l i an lh^ l « m I I«
louza gewullget, und h»<zu dre« T e r m i n , und
zwar : auf den l 5 . Oc!l)b«r, 12. Novimber
und 10. December i t t 3 3 , j^debmal um 10
Uhr Vormi t tags vor dlllem k. k. S t a d t - und
^Hldreckte m>t dem Benäht b l ^ lwmt werden,
dczß, wenn diese R e k t a l e n weder bei der er-
si-'li noch zweiten Fel lk i i thungvtagfayung um
den Gchaftunasbktrag oder darübir an M a n n
gebracht werden könmen, slide bei der dcltten
auch unter dem Schiyungkbttrage hmtangkgc,
be» werdrn würden. W o übrillenS den Kauf,-
lulUgen frei ftcht, dl? d!ißfall!gen Llsnactone-
didlnglnffe wle auch d,e Schätzung i l ! dcr diüß>
la,',drcchtlich?n R'giktlatu«'zu den gewöhnlichen
A m t e ü u n d l n , odcr be« dem Er . cunons luh r t r ,
V l - . Ercbath, nnzusch'N und Abschriften da-
i'o-! zu verlangen. — Llnbach am 1 . Seplem»

vermischte Verlautbarungen.
Z' i5o2. (.) Nr. "" / io8l

E d i c t .
Pon dcin vereinten Bczirl'''g<'richte Vliwkcn»

I2rf wird der unbekannt wo befindlichen Katha-
rina Ramousch und ihrcu ebenfalls unbekannt
rro befindlichen Ncchtsnachfolgcril hirinil erinnert:
Es habe wider sie bei dicscm Gcricdte Barlhcl-
mä Suettz rc?n S t e i n , öu!) prasz. »o. Sepccln-
dcr »Ü5L, Nr . 2220, die Klage auf Verjährt»
und Ellofchencrkläruntz jedeö Anspruches aus dem,
seit 23. September ,^o l an dem < zur l. f. Stadt
Stein 5u!) Urb. Nr . l^, Rectf. Nr . 7 dienstbaren,
in der St^dt Stcin liegenden H^iuse, intabulir»
ten <Zhcvcrtr.)ge <!<!«. 2c>. M ä r ; 1788 pr. 25l5 st,
uno aus der bezüglichen Quittung clclci. 25. Sep-
tember »La» eingebracht, worüber tie Vcrhand«
lungstagsahung auf dcn 2 i . December d. I . Bor-
:uiccaas um q Ul)r bestimmt woroen ist.

. Da der Aufeniha't der Geklagten diesem Ge-
Vichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
dcn k. k. (Zrdlandcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vcllheicigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Franz Aparnik von Stcin als
lZurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden allgemeinen Oe-
vichtsoronung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die Geklagten werden dessen ;u dcm Ende
eriuncrt: damit sie allenfalls zu rechccr Zeil selbst
erscheinen, oder inzwischen dein bestellten Vcr^e»
ter ihre Nechsöbehelfe an die Hand zu geden, odcr
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestel»
len unü diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen orLnungsmäftigen
Wege cinzuschrcilen wissen mögen, insbesondre,
da slc sich die aus ihrer Bcradsäumung s»tstc!)en'
dcn Fc!g<n selbst beizu,Ntstcn habcn werden

V.rcintes Bezirksgericht Müntendorf dcn n .
September i656.

Z. »2io. (1) Nr . 220I.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Neifnitz wird hier-
mit allgemein kund gemacht.- Es sey auf Ansu»
chcn^des Herrn Binccnz Velasti ju Laib^ch in die
Neassumirung der mi l Bcschcioe vom c». Jänner
l- I . bewilligten, aber unterbliebenen erecucircn
Feilbiethung der, dem Johann Noval vom Markte
Rcif'li«) cigenthümlichcll Realität, wegen ::ocd
schuldigen ic) f l. 5o kr. c. «. c. gcwilligec,. und
hiezu 2 Termine, nämlich der erste auf den 26.
September, der zweite auf den 27 October, und
dcr drute auf den 28. November l. I . , ,jeoesmal
Bormt'itags um 10 Uhr iiN Markte Ncifnih mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß wenn oder,-
genannte Realität bei der ersten und zweiten Ver-
steigerung u:n den Schäftungsw.rth pr. ^sio f l .
oder darüber nickt an Manu gebracht wcrdcu
sollte, bei der dritten auch unter demsclden hint«
angegeben ^verdeu wird.

Da^Scha!)ungsprctocolI und die Licitatic'!!'-''
bedingnisse können täglich Hieramts eingesehen
trerdcn.

Bezirksgericht Reifnitz oen »6. August ,653.

Z. ,5l i . (,) Nr, 22̂ 9.
l3 d i c t.

Vom Bezirksgerichte Rcifnitz wird hieinit all-
gemein kund gemacht: <Zs sey über Ansuchen
des Andreas Lousckin, als Bcuolimächtiglcr scineö
Bruders Georg Louschin von Soderschiz, in die
executive Versteigerung der dem Urban Knaus
von Me'mlack, ci^cntdümlichcn Realitäten sammt
Zugchör, wegen schu^igen 36 fl. c. 5. c. gewi^
liget, und hiezu der Tag auf den 25. September
l. I . , im Orte Klcinlack mit dc,n Bcisatze be-
stimmt worden, da!) wenn diese Realität au die«
sem Tage um den Schahungswcrtl) pr. 9?" fl.
oder darüber nicht an Mann gebracht we l ' c i

(Z. Antts-Blatt Nr. i:3 d. 20. September i358.)
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soNte, sodann dem, ExecutionZführer für Rech.
nung seiner Forderung um selben lingcaittwortet

^ " Bezirksgericht Neifnitz den 7. August iLZä.

^ ^ ^ V T ' c t. ^ ^ '
^ . n dem Bczirlsgerichte Neif.ntz wlrd h i , .

M i t bekannt gemacht: Os sey auf Ansuchen 5e5
Andreas Loufchin von I u r i o v . z , in d.c crecuNve
V steigerung der dem I c h . n n 3<oval, vul^o
J a n e v n Re.fni.) g«dor.«en, der Harsch.st
Neifn,!) 5ud Url), F c l . . 2 9 ^ zu.sba.en ^eal i la«
tc ägen schuldig" .00 ft. . . 5 . . . gewlsl.get,
und d ^ " 3 Termine, a l s : auf den 2 6 . ^ ' p l c m .
" e r , Ä Oc tob^ und 3o. November l- ^ , led.s-
m a l Vormit taqZ .0 Uhr im Ort« Nc l fmh mit
den, ^eisaye bestimmt wo lden, daß diele Ne^ i«
täten, faNs solche bei der ersten oder zweilen V c r .
sielgennlg um ode? über den Schäyungswcrch
pr .5<«st .^u kr, nicht an M a n n gebracht werden soll-
ten , bei der dritten auch unter dem Schähungv'
l?ert!).' dahin gc^b?n werden würden.

Bezirlsgericht Rcifnitz den ,o. August l553.

>). . I 2 2 . ( t ) N r . 555».
S d i c t.

Das Bezirksgericht Haasbcrg macht kund:
Eö sey üb^r Ansuchen des Herrn Franz Scherko
von Z'.rknltz, in die executive Fe»ldie:bung der
dem Nikolaus «Äaischnig v^n Zir lni tz <zed0sigen,
der Herrschaft Haasocrg 5ll̂ > l.lrd. N r . ^"/^,^, I I .
z ins l i^re l i , gerichtlich auf 358 ft. 40 kr. ge!^>^>
t^- 'Kcuschö, und der eben o.il)in zu!) N^<f.
N r . 3c,n l ^ .mZhg^s^ auf i l 2 f l . gerichtlich betheuere
len Vs Hude , wegen, schu lder Ü9 ft. i n , t r .
e. 5. c. geivl l l iget, und cs scyen hiczu der iÜ,
October, der 17, November und der ,^, D^ -cm:
bci l, I . , jedcsmckl früh 9 Ndr in Loco Z i t t n i ^
m i l d e m Belsahe bcstimml', daß diese 5iealitätci>
bci der ersten uno zweiten Versteigerung nur uni
diö Schätzung oder darüber, bei der dri l len adc,
auä) unter ocrscldcn hinian^egcben werden würben,

Dcr (Ärundduchscrtraci, die Licit^tion-?be
lingnifse und das Schä^u»gsprotocall lonncn läg
lich hicramtö eingesehen we^oen,

Bczittögcrichc Haasberg am 3 , . August iüZ3

Z . 102^. ( , ) N r . l . 95
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Pre in wird hicmit bc
sannt gcmacdt: daß mi t Bescheide vom heutigcl
Tage ail Z . l,s)5, auf Anlangen deö Herrn <Zar
^)rcmrou al<ö P r c m , wcgcn aus dein w. ä. V c r
gleiche ääo. 6. November ,üZ7, Z 169, fchul
d!Zcn »00 ft., zur crccutiven Versteigere.' i der
dcm M a r t i n Barbo aus Prem gehörige,», dc
Herrschaft P r e m 5ul> Urb. N r . 20 eindienenden
cmf 324 fi. 40 kr. gerichtlich dewerthrten V« Hub
und des dazu gehörigen Weingar tens, dann de
auf l2 st. 43 l r . geschätzten Fährnisse, 5>'c Fcilvic
lhungstaasahungcu auf den 26. i^cptcinbcr, 2L
October uno 26. N.vcmbc l »652, früh 9 Uh

in der biesigen Gerichtsfanzlel m^t dem Anhange
bestimmt wurden, daß die Ncali tat und Fabr .
m'fse bci der dritten Fcilbicthungstagsatzung auch
unter dem Schähwerthe hintangegeben werden.

D ie Licitationsbcdingnlsse, so wie das Schä'z»
zungsprotocoN erliegen Hieramts zu Jedermanns
Einsicht.

Bezirksgericht Prcm am -6. August »6^3.

Z . '325. ( l ) N r . 105».
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte P r e m wird hicmit be«
k^nnt gemacht: daß mit 5cm Bescheide vom heu-
tigen Tage, Z . l o 5 i , auf Anlangen des Johann
Schwagel aus Trieft, zur executive» Fcildiechuna.
der dein Joseph Tdomfchiisch aus Waalscd gehc»
l igen , de,n Gute Seinonhof 6>>̂  Urb. N r . 79
dienstbaren, gerichtlich auf 7 ^ si. geschä^tcn
V^ Hude, die Termine auf Den 29. Sepie nver,
3 l . October un5 26 November »'653, Vo rm i t -
tags 9 Uhr im Orte Waacsch'mit t cm Anhang?
bestimmt wurden, dah ticsc Realität beim dritten
Termine auch untcr dem Schäywecche hmtange-
gcben wl-reen soll.

Die Licitationsbedingnisse, so wie dag Säiäz-
jungsprotccoll erliegen hieramts zu Jedermanns
Einjicht,

Bczirksgericht P r e m am 27. J u l i ,833.

Z . '327. (.) N r . " « ^ ^
E d i c t .

V o n oem vereinten Bez rksgerichie Munken-
dorf wird b^konnt ge.'nacht: <Zs sey liber Anlan-

, gen des Hcrrn Wol fgang Friedrich Hunzler von
i^aibach, in 5,e crccuti'oe F^Ibict ln lnq d?s d.ln

, Peter Kcber gehörigen, zur Herrschaft Kreuz 5u!i
Urb. N r . 0 7 2 , Rcctf. N r . 2-̂ L dienstbaren, zu

, Mannsburg liegenden bcha i?len Ganzhube, i m
^ gerichtlich erhobenen Schäyungswerthe pr. , . ^ 7
^ st. >5 l r . , wegen aus dem gcr'ichttichcn Verg l iche
^ clllc). 28. M a i , ausgefertiget 25. J u n i ,827 ,

N r . 824, schuldigen 55o ft. c. 5. c. gewilliget,
'. und es sel'en zu tcren Vornahme die Fe,bie»
. :^unqsterinine auf den 29. October und dcn

29. November d. I . dann 5<>n 7. Jänner ,8^9 .
ieocsinal Bormi t tags von 9 bis 12 Uhr >m O>te

' i)cr Realität zu Manns^u rg mit de,n Anhange
bestimmt worden, das; di.se Rea l i tä t , falls sii
bei der erstcn und zweiten T^gsatzung nicht wc.

. nigstens um den T ^ ä t z n n q s w e r t h ' a " M a " n gc«
, bracht wczdcn konnte, dci cer d,itccn Fcllbie-
^ thung auch unic-r dcinselbcn hintangegcbcn wer'
. den würde.

D ie Licitationsbcdingnisse, das Schähungs»
^ protocols und der bezügliche Gruntbuchsextracc
^ liegen in dcr G^richcslanzlei zur (ZinUcht bcrcit.

Bez i rksger icUMün^ndor f den 29. August ,853.
e « .. —, .

' 3. i345. ( ' )
,' I n der S t . Floriansgasse im
r Haust Nr . 9^ wünscht man zwcl stu-
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dierende Jünglinge in Kost und Das Nähere ist im ersten Stock
Quartier zu nehmen. zu erfragen.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Bei I g n a z Edl. v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach wird pränumcrirt auf

I . M. E. v. Zimmerl, Handbuch der

allgemeinen Gerichts- und Concnrsordnung
und

Gerichts - Instructionen.
Neuntt, viel vermehrte, durch Dr. Hoffmann besorgte Aussage. I n IV Lieferungen. Einzelner

V o r h i r e m b e z a h l u l i g « l p r i i s « i r ier ^ l e f e r u n g i ft. 2 0 k r .
D iese neue n e u n t e v e r b e s s e r t e , u n d bis au f die qegenwä l t , ge Ze i t e r g ä n z t e A u t t a g e , v o n

e ' n e m practischcn I u r i s s e n bea rbe i t e t , zeichnet sick vor den f r ühe r erschienenen au f das V o r t h e i l h ^ f l e s t e
dadurch a u s , dah die jenen f r ü h e r n Aus iagen »ul Last ze leg len M ä n g e l n u n g ä n z l i c h b e s e i t i g t sine,
odschon die F i m m e r l ' s c h e A n o r d n u n g g e b l i e b e n u n d nu r die n a c h t r a g l i c h e n V e r o r d -
n u n g e n übe ra l l gehör igen O n e s eingeschaltet sind.

Ein Register, das stets gefühlte Bedürfniß,
wild am Ende deö I I . Banteü eifrigen, und die ausfühllichsten, wie auch genauesten Hilfsmittel zum

Nachsch lagen darbiethen.

Bei I g n a z E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibact)
smd alle

Nehrbücher fur's OMmasimn
zu den, von der k. k. Schulbücher-Vmchlelß - Admimsiratlon m W l c n , fcstgeschtcn Piciscn zu

haben.

Ferner werden noch nachsiehende Hülfsbücher für oie studierende Jugend bestens
empfohlen:

Hohlsrs lateinische und deutsche ?ectionen
lür Anfänzcr. 7 Äändchc«, W'en i85^ unk 1Ü0U.
PieiS H 24 tr . I n h a l t : , . Bäuchen V^rüdu»-
gen. 2tcö Gespräche. 5tes Zincichtunq deö Wc l t .
gebäudes. äteö Naturgeschichte- 5tcö vom Men«
lchen 6teÜ (Zr-zäblungen. 7tls Fabeln.

^ . l u . Das 2te Bändchen ist vergessen, und
rri ld wieder neu gediuckt.

Kärcher, kleines Wörterbuch der lateini-
schen Sprache. Stuttgart i32 i , geb. 54 lc.

Kraft, Dr. Fr. K,, deutsch-lateinisches
l iericon, auö den rdmischcn (Hlass.lern zulam-
menqetragen, und nach den besten neuern Hil fs,
mltteln bearbtitet. 2 Theile. Leipzig lU2g. ungeb.
9 st-

Lamb's pract. Anleitung zum Uebersetzen
auZ dem Deutschen ins L^ceimjche, nach der an
lcn l . t. ölteli. G^rnnasicu eingefühctinSchul-
grammaNl. t . 2. TH. ^ ft. »2 l l .

Rost, Dl-. V. Ch. F., griech.-deutsches
Wölteibucd fur den Schul^edrauä'. 2 Thclle.
tt.lfurt und Eiolba ,82^. 5 ss. »5 ss.

Schellers, kleines lateinisches Wörterbuch.
Leipzlg »626, qed. 1 si 12 kc.. ungcd. d ^ t r .

Schmidt, deutsch-griechisches Hcmowör-
terduch. Stcicotro'Äul^qabe. Lcipzia, i^..5c>fr.

Schulwörterbuch, latein.-deutsches uno
teutsch. lc>c«ln,sches, bearbeitet n^ch ^en arö^c»
ren Werten von ForceNini, SHe.^ler, Baue,'
und Krast. M i t einem Verzeichnisse neuer gec-
glapbUcker Namen. Steleotrp« Uuöga^e. Leip-
Ü5. 2 st. i5 tr.

Seib . , I g n - , pract.Uebungen zum Ueber-
seyen aus dem Deutf^en ins Lateinische, ne^H
einem Anhange von Gesprächen, nach dem ,n
ten s. t. Vtaaten einqefüdlten Vchulplan bear-
beicet, , . , 2. und ^. TheN, entbältdi« l , , 2. uni)
5. Glammattcalclasje. Prag iÜ5ä. Jeder Han^


